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Blüten fürs Grab
Mit den ersten warmen Tagen be-
ginnt auf vielen Friedhöfen die Som-
merbepflanzung. Ab Juni tauschen 
Angehörige verblühte Frühjahrsblu-
men gegen robuste Sommerpflanzen 
aus. Dabei spielt nicht nur die Optik 
eine Rolle. Immer mehr Menschen 
achten darauf, dass Gräber pflege-
leicht bleiben und zugleich Insekten 
Nahrung bieten. Gerade in trockenen 
Sommern lohnt sich eine durchdach-
te Auswahl.
Typisch für die Sommerbepflanzung 
auf Friedhöfen sind Begonien, Gera-
nien oder Fleißige Lieschen. Sie gel-
ten als widerstandsfähig und blühen 
oft bis in den Herbst hinein. Auch 
Eisbegonien oder Studentenblumen 
werden häufig verwendet, weil sie 
Sonne und Hitze gut vertragen.
Wer weniger Pflegeaufwand möchte, 
kann auf Bodendecker setzen. Kleine 
Immergrünarten, Polsterphlox oder 
kriechender Günsel halten den Bo-
den länger feucht und verhindern 
schnelles Austrocknen. Für sonnige 
Gräber eignen sich außerdem Laven-
del oder Fetthenne. Beide kommen 
mit wenig Wasser aus und bringen 
Farbe auf die Grabfläche.
Viele klassische Zierpflanzen bieten 
Insekten kaum Nahrung. Deshalb 
setzen manche Friedhofsbesucher 
inzwischen auf bienenfreundliche 
Arten. Besonders geeignet sind 
Lavendel, Salbei, Katzenminze oder 
Glockenblumen. Auch ungefüllte 
Dahlien und Ringelblumen werden 
von Bienen und Schmetterlingen 
angeflogen.
Wichtig ist dabei die Auswahl un-
gefüllter Blüten. Bei stark gezüch-
teten Sorten gelangen Insekten oft 
nicht an Pollen oder Nektar. Einzel-

ne Kräuterpflanzen können ebenfalls 
sinnvoll sein. Thymian oder Rosmarin 
bleiben kompakt und verbreiten zu-
sätzlich einen angenehmen Duft.
Nicht jedes Grab erhält gleich viel 
Sonne. Während südlich ausgerich-
tete Flächen schnell austrocknen, 
bleiben Bereiche unter Bäumen 
oft länger feucht. Vor dem Pflan-
zen lohnt deshalb ein Blick auf die 
Lichtverhältnisse. Schattenpflanzen 
wie Fuchsien oder Farne vertragen 
direkte Mittagssonne nur schlecht.
Auch die Wasserversorgung spielt 
im Sommer eine große Rolle. Wer 
nicht regelmäßig gießen kann, soll-
te trockenheitsverträgliche Pflanzen 
bevorzugen und den Boden mit 
Rindenmulch oder Kies abdecken. 
Das hält die Feuchtigkeit länger im 
Erdreich. Gegossen wird am besten 
früh morgens oder am Abend.
Vor größeren Veränderungen emp-
fiehlt sich ein Blick in die Friedhofs-
satzung. Manche Friedhöfe haben 
Vorgaben zur Höhe von Pflanzen 
oder zur Gestaltung der Grabfläche. 
Auch kleine Bäume oder stark wu-
chernde Gewächse sind nicht überall 
erlaubt.
Viele Friedhofsgärtnereien in der 
Region beraten zudem bei der Aus-
wahl standortgerechter Pflanzen. Sie 
kennen die örtlichen Bedingungen 
und wissen, welche Arten mit Hit-
zeperioden oder längeren Trocken-
phasen gut zurechtkommen.
Mit einer passenden Sommerbe-
pflanzung lässt sich das Grab würde-
voll gestalten, ohne dass der Pflege-
aufwand zu groß wird. Gleichzeitig 
können blühende Pflanzen einen 
kleinen Beitrag zum Schutz von 
Bienen und anderen Insekten leisten.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Samstag, 13. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Samstag, 13. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Sonntag, 14. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Montag, 15. Juni 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Dienstag, 16. Juni 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273 8144

Mittwoch, 17. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Donnerstag, 18. Juni 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Freitag, 19. Juni 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Samstag, 20. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Sonntag, 21. Juni 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Montag, 22. Juni 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Dienstag, 23. Juni 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Mittwoch, 24. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Donnerstag, 25. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Freitag, 26. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Samstag, 27. Juni 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ärztlicher Notfalldienst 24-h Notfallrufnummern

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 18 
Uhr besetzt. Die Notfallpraxis kann 
während der Öffnungszeiten ohne 
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

Bei Störung der 
Wasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline: 
+49 (0)800 4112244

Sonstige Gefährdungen 
der Öffentlichen Sicherheit + Ord-
nung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
22.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder,  
Ölgemälde, Bernstein, Hirschgewei-
he, seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Krönung zum Kaffeeklatsch
Binsfeld und Rommelsheim  
feiern ihr neues Maipaar

Am 12. Mai herrschte im Sportheim 
Binsfeld wieder beste Stimmung. 
Die traditionsreiche, gesellige Runde 
kam bei duftendem Kaffee, frischen 
Brötchen und selbstgemachtem Ku-
chen zusammen. Der Höhepunkt des 
Nachmittags war die feierliche Wahl 
des diesjährigen Maipaars.
In einem spannenden Voting sicher-
ten sich zwei Favoriten den Titel. Mit 
jeweils drei Stimmen fiel das Ergeb-
nis eindeutig aus: Roswitha Stolz 
aus Rommelsheim regiert ab sofort 
als Maikönigin. An ihrer Seite steht 
Manfred Lubaszewski als Maikönig. 
Beide frischgebackenen Majestäten 
nahmen die Wahl unter großem Ju-
bel an und freuten sich sichtlich über 
die Ehre.

Die feierliche Zeremonie ließ nicht 
lange auf sich warten. Begleitet von 
heftigem Applaus und dem traditio-
nellen, lautstark angestimmten Lied 
„Der Mai ist gekommen“ wurden 
Roswitha und Manfred offiziell 
gekrönt. Das Lachen und die gute 
Laune zeigten einmal mehr, wie viel 
Spaß diese gemeinsamen Stunden 
allen Beteiligten machen.

Mit diesem erfolgreichen Fest ver-
abschiedet sich die Runde nun in 
die wohlverdiente Sommerpause. 
Der Neustart steht aber schon fest: 
Der nächste Kaffeeklatsch findet am 
8. September wie gewohnt im Sport-
heim Binsfeld statt. 
FH

Die Maikönigin Roswitha Stolz (l.) mit dem Maikönig Manfred 
Lubaszewski (r.)

Übung  
macht den Unterschied
Zusammen stark für den Ernstfall -  
Einheiten aus Rommelsheim und  
Frauwüllesheim üben gemeinsam

Am Pfingstsamstag hieß es für die 
Einsatzkräfte der Löscheinheiten 
Frauwüllesheim und Rommelsheim: 
„B3 - unklare Rauchentwicklung“.
Bereits nach der ersten Erkundung 
durch das ersteintreffende Fahrzeug 
wurde schnell klar: Angenommene 
Lage war ein Kellerbrand mit zwei 
vermissten Personen im Gebäude.
Umgehend gingen zwei Trupps unter 
Atemschutz in den Keller vor - mit 
dem Auftrag Brandbekämpfung und 
Menschenrettung. Parallel wurde 
ein weiterer Trupp ins erste Oberge-
schoss geschickt. Dort konnte eine 
vermisste Person über die Stecklei-
ter gerettet werden. Anschließend 
wurde das Obergeschoss weiter 
abgesucht.
Währenddessen gelang auch die 
Rettung der vermissten Person aus 
dem Keller. Das angenommene Feuer 
wurde erfolgreich bekämpft und die 
Lage Schritt für Schritt abgearbeitet.
Für beide Einheiten war es eine 
erfolgreiche und wertvolle Übung. 

„Solche Szenarien helfen uns, Ab-
läufe zu festigen, taktische Ent-
scheidungen zu trainieren und das 
Zusammenspiel der Einsatzkräfte 
weiter zu verbessern. Gerade unter 
möglichst realistischen Bedingungen 
zeigt sich, wie wichtig Ausbildung, 
Teamarbeit und regelmäßiges Üben 
sind.“
Ein besonderer Dank gilt dem Haus-
eigentümer, der das derzeit in Sa-
nierung befindliche Objekt für diese 
Übung zur Verfügung gestellt hat. 
Solche Möglichkeiten sind für die 
Feuerwehr enorm wertvoll, weil sie 
realitätsnahe Ausbildung erst mög-
lich machen.
Nach dem Aufräumen und dem Wie-
derherstellen der Einsatzbereitschaft 
ließ man den Nachmittag gemein-
sam bei Grillwurst ausklingen.
Du hast Lust auf Technik, Teamgeist 
und eine sinnvolle Aufgabe? Dann 
komm vorbei und mach mit. Feuer-
wehr lebt vom Mitmachen - heute 
und in Zukunft. FH

Am Pfingstsamstag hieß es für die Einsatzkräfte der Löschein-
heiten Frauwüllesheim und Rommelsheim: „B3 - unklare Rauch-
entwicklung“
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Wenn Tradition Wind und Wetter trotzt
Tolle Stimmung beim Poller Wiesenfest

Das Wiesenfest der Sankt Hubertus 
Schützenbruderschaft Poll 1922 e.V. 
ist und bleibt ein fester Anker im lo-
kalen Brauchtum. Auch in diesem 
Jahr bewies die Traditionsveranstal-
tung, dass sie aus dem Veranstal-
tungskalender absolut nicht mehr 
wegzudenken ist.
Ein Dorf in Bewegung: Mit dem 
Rad zum Schützenhaus
Traditionell an Fronleichnam lädt 
die Bruderschaft ein, und das Dorf 
folgt dem Ruf. Trotz wechselhaftem 
Wetter mit einigen Regenschauern 
zwischendurch war in Poll wieder 
richtig viel los. Die Besucher ließen 
sich die Laune nicht verderben: Ganz 
traditionell reisten sehr viele Gäste 
mit dem Fahrrad am Schützenhaus 
an, wo am Fronleichnamstag gefeiert 

wurde. Bei den Besuchern herrschten 
durchgehend große Freude und eine 
hervorragende Stimmung.
Geselligkeit und moderner 
Festspaß für Generationen
Das Festgelände bot das gewohnte 
Bild gelebter Gemeinschaft. Vor der 
Kirche konnten zwei „Enten 2CV“ 
besichtigt werden. Während sich die 
Erwachsenen bei kühlen Getränken, 
Grillspezialitäten und in der Cafete-
ria austauschten, lockte die bruder-
schaftseigene Piraten-Hüpfburg die 
jüngsten Gäste an. Für die Abküh-
lung zwischendurch sorgte buntes 
Slushice. Ein echtes Highlight, das 
Jung und Alt im sportlichen Wett-
kampf vereinte, war die Menschenki-
cker-WM. Insgesamt elf Mannschaf-
ten kämpften mit viel Herzblut um den Turniersieg, bis das glückliche 

Siegerteam schließlich den begehr-
ten Pokal überreicht bekam.
Spannende Wettbewerbe an 
Hochstand und Digitalanlage
Der Höhepunkt des Tages stand 
ganz im Zeichen des historischen 
Schützenbrauchtums. Bevor es an 
den Hochstand ging, ermittelte der 
Nachwuchs auf der modernen digi-
talen Schießanlage seine Majestät. 
Der 12-jährige Henry Bowing bewies 
Nervenstärke und sicherte sich den 
Titel des neuen Schülerprinzen.
Gegen 17 Uhr rief Brudermeister Dr. 
Franz Dominic Esser schließlich zum 
mit Spannung erwarteten Königs-
schießen auf. Traditionsgemäß gab der 
amtierende König Andreas Kalteyer 
den feierlichen Ehrenschuss am Hoch-

stand ab. Danach begann ein wahrer 
Krimi: Ganze 176 Schuss waren nö-
tig, bis der hölzerne Vogel endgültig 
nachgab. Um Punkt 17.51 Uhr erlöste 
Martin Lensing, der Geschäftsführer 
der Bruderschaft, die wartende Menge 
und holte den Vogel von der Stange. 
Als frischgebackener Schützenkönig 
durfte er direkt die herzlichen Glück-
wünsche seiner Ehefrau Monika und 
seiner Kinder entgegennehmen.
Krönung folgt im Spätsommer
Das erfolgreiche Wiesenfest wirft 
bereits seine Schatten voraus auf 
den nächsten großen Höhepunkt 
des Poller Schützenjahres: Die of-
fizielle und feierliche Krönung der 
neu ermittelten Majestäten erfolgt 
traditionell beim großen Schützen-
fest Ende August. FH

Martin Lensing (3.v.r.) ist neuer Schützenkönig von Poll. Schüler-
prinz ist Henry Bowing (2.v.r.). Den Ehrenschuss gab der amtie-
rende König Andreas Kalteyer (l.) ab. 

Ein echtes Highlight, das Jung und Alt im sportlichen Wettkampf 
vereinte, war die Menschenkicker-WM


